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Zur strategischen Lage 5

- der Export kommt zum Erlie-

gen.

Die harte Abrechnung mit den
Politikern: Mit «stop an got»-Prak-
tiken wird die Flexibilität der indu-
striellen Auslastungsplanung voll-
kommen überfordert. Die Investi-
tionswilligkeit erlahmt gänzlich.
Der Ausstieg aus dem Markt ist

vorgezeichnet und damit auch die
Arbeitslosigkeit.

Die Geschichte holt uns ein

Zur Lage der Atlantischen Allianz
in den neunziger Jahren sprach Dr.

Manfred Wörner, Generalsekretär
der NATO:
Eine historische Wende! Die Ord-

nung von Jalta ist tot und eine
neue ist noch nicht in Sicht. Es

herrscht Umbruch mit allem was
dazu gehört: Unsicherheit, Instabi-
lität, Aufruhr, Krieg, aber auch

Hoffnung. Es ist keine Welt der
Ordnung, sondern eine Welt der
Unordnung. Um so wichtiger ist
eine Sicherheitspolitik mit Einbin-

dung der NATO.
80 Jahre Kommunismus haben im
Osten kein einziges Problem

gelöst; er hat vielmehr die Proble-

me eingefroren. Heute ist das Eis

geschmolzen und die Probleme

brechen allenthalben auf (am Bei-

spiel Ex-Jugoslawien am für uns
erkennbarsten). Die Geschichte holt
uns ein!
Die Gefahr eines Weltkrieges ist
zwar gebannt; dies berechtigt aber
nicht zu einem «laissez-faire».
Auch im Sicherheitsbereich ist

zum Nulltarif nichts erhältlich.
Ohne Zusammenschiuss der poli-
tischen und wirtschaftlichen Kräfte
der atlantischen Allianz ist Stabi-
lität nicht zu erreichen. Darin liegt
letztlich gerade die Berechtigung
ihrer Existenz, auch wenn jetzt der
«Feind» verschwunden ist. Nur die
NATO kann im Krisenfall für
Sicherheit garantieren, denn nur
sie hat die Mittel. Neu trägt sie
zudem auch die Verantwortung für
die Sicherheit in den Oststaaten

(Kooperationsplan) und neu auch
das operationeile Krisenmanage-
ment zur Friedenssicherung Euro-

pas.
Der NATO wird vorgeworfen, sie

tue zuwenig. Die NATO ist bereit,
mehr zu tun, als dies gegenwärtig
der Fall ist. Dies setzt aber voraus,
dass ihr die Politik entsprechende
Mandate erteilt.
Hohe Priorität hat heute auch ein

enger Zusammenschiuss der NATO
und der WEU; die Union braucht
die NATO, wenn sie an Profil

gewinnen und zu einer sinnvollen
Aufgabenteilung kommen will.
Fähigkeit zur kollektiven Verteidi-

gung bleibt ein Grundpfeiler der
NATO und damit ein Fundament
der politischen Sicherheitskompo-
nente. Deshalb dürfen auch die
Truppenbestände nicht unter die
Reizschwelle reduziert werden.
Wenn die Clinton-Administration
signalisiert, 100 000 Mann in

Europa zu belassen, setzt dies vor-
aus, dass auch die europäischen
Bündnisstaaten ihren Beitrag zu
leisten gewillt sind. Sicherheitspo-
litik heisst nämlich auch, sich der
damit verbundenen Pflichten nicht
zu entziehen. Hinter den politi-
sehen und wirtschaftlichen Korn-

ponenten muss auch die militäri-
sehe Kraft sich glaubwürdig und
sichtbar manifestieren! (langanhal-
tender Applaus...)

Das letzte Ultimatum des Kano-

niers Gwerder: «Herr Haupt-

mann, entweder ich bekomme

endlich mehr Sold - oder ich

kaufe mir eine Kanone und

mache mich selbständig!»
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